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Brünn , vom 27. Sept . Ein ansthliches Trup -
penkorps , welches der Bassa von Belgrad bereits ge¬
gen WiLdin adgcschickt hac , stieß ohnlängst auf ein
Korps des Pahawand Oglu , griff es sogleich an , schlug
cS mit vielem Verlust an Tobten , Verwundeten und
Gefangenen , und besetzte den Ort Borecs. Dieser
glückliche Ansang hat in Belgrad eine allgemeine
Freude verursacht , und der dorriqe Baff« bietet alle-
auf , seinen Sieg zu verfolgen . Zu diesem Ende hat
er bereits alle Holzschiffe requir rl „nd sandte auf den.
selben frische Mannschaft gegen Widdin ab , auf der
andern Seite ist er hakig bemüht , sich ansehnliche
V wräthe von Lebensmitteln zu verschaffen , und sein
Kontingent von izvoo Manu bald vollständig auf
den Beinen zu haben.

Prag , vom a<z . Gept . Unser geliebter Erzhcr.
zog KaU , bef- nd sich wirklich zu Anfang dieses Mo¬
nats in sehr gefährliche » Umständen , stiic Leibärzte
D . Mayer und Hofer zitterten einige Tage für sein
Leben. Gott erhalle uns ihn . Oestreich würde einen
tr - siicheii Fürsten , und die Welt einen edlen groftn
Menschen in ihm verlieren. — Der Lord Nelson ,
Graf vom Rck ist gestern in Gesellschaft des Lochs
und der Lad» »vunitto < auf der Durchreist von Wen
nach London hier im Gasthof zum schwarzen Löwe»
eingckroffen.

Wien vom Zv. Sept . Bey der Zurückkunst Sr .
k. k. Maj . hicrk" r war alles voll Freuden , der Kais- r
und die Kaiserin» wurden in dem Hofthcater mjc
lautem Jubel und Viv tru 'stn enpfniqen . Nächster
Lagenwerden Allerhöchstdteieibm eine Reise nach Un-
- an » unternehme» , um ss ., I, . .» getreue» Ungar«

in Perwn zu zttgen , und derselben Much mehr z«
b leben . Noch immer dauern die frcywtlligen Bey.
träge und die Stellungen zu dem Freykorps, welche-
schon über 2600 Mann zählt , fort.

Der Hr. Graf von Kobenzl soll als Bothschafter
zum Friedenskongresse schon wirklich ernannt serm ,
und ehestens nach Lüncville abgehen .

Hier kam die offizielle Nachricht an , daß die Eng,
länbcr Maltha eingenommen haben.

Lempten , vom z . Olt . Gestern ist der franz.
Divisionsgcneral Montrichard hier angekommen , er
führt während der Abwesenheit des Gen. Lieut. Le,
eourbe Laö Kommando über den rechten Flügel der
fr -rn -ös. Rhcinarmee.

Mainstrom , vom 5 Dct . Das Hcssenhombur .
gische ist vom OberbefehlshaberAugcrcau auch für neu¬
tral erklärt worden . Der tiesfaksige Beschluß ist in
der Hauptsache mit dem zum Vortheil der Nassaui»
schon Länder crlaßnen gleichlautend .

Frankfurt , vom 5 Ort . Am ; Oet . find die
Kur - Mainzischen Truppen, aus der Gegend vonFuld
zurück , wirkttch wieder in Aschaffenvurg eingezogen.
Die dort gelegenen Franzosen begleiteten sie dis zu
dem Rnhhaus , und giengen alsdann auf das linke
Main - Ufer hinüber. — Der Minister v. Albini be-
findet sich zu Erfurt .

Die auf der rechten Seite des Rheins gelegene
KutM . inzische Länder sollen nun ausser andern Kotz»
tnburienca auch die Waisen - Gelder herbcischaffen ,
welche der Kurfürst bey seinem Abzug aus Mainz
zur Sicherheit mi genommen hat . Sie betragen
nicht weniger als 1,300,000 fi. nebst süo,oos fi. In
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messen . In Zv Tagen soll diese Summe bey Exekn.
tionsstrafe bezahle werde ».

AM 4 Oclover kunvigle der Gen . Andrcossi , Chef
des Generaistaabs des Augereauischen Armee Koips
dem Magistrat der Reichsstadt Frankfurt an , daß ,
wenn die vor mehreren Wochen der Siadt Frankfurt
von dem Gen. St . Susanne angesczten 800,020 Li-
vers Kontribution innerhalb io Tagen nicht entrichtet
würden, eine Besatzung von 5 Bataillonen Inf . und
2 Eskadronö Kav . in die Stadt gelegt würden .
Es kam hicraufam '

z Okt. eine Deputation des Raths
von Frankfurt in das Französische Hauptquartier nach
Offenbach , um die Sache zu berichtigen .

Regensburg , vom 5 Oct. Reisende von Wien
nennen 2 Millrair- Personen von Wichtigkeit , welche
sich die allerhöchste Ungnade Se . Maj . des Kaysers
zugezogen haben sollen. — Der Graf von Lehrbach,
heißt es , kommt fast nie von der Seite des Kaysers .
Ihro Majestät dieKaiserin haben aus ihrer Chatouille
der Armee eine atägige Löhnung geschenkt . Unser»
Nachrichten ans Wien zufolge wän es ganz gewiß ,
daß der Graf von Kobenzel zum Friedenskongreß
bestimmt ist . Im übrigen aber wird noch nichts
von förmlichen Kongreß . Anstalten gemeldet .

Augsburg , vom 6 Oct. Gestern AbeadS ist der
General Schauenburg , General >Inspektor der In¬
fanterie bey der französischen Rhcinarmec, hier einge-
troffen . — Heute Nachmittag wurden die kupferne
Pontons, nebst Ankern und dazu gehörigen Gerälh-
schäften , welche von Strasburg aus über Stuttgart
nach Ulm geführt wurden, hicher gebracht und vor
dem Wertachbrucker Thor ausgestellt , 72 dazugehörige
Pontoniere sind in der Stadt einquarurt worden . —
Es heißt , cs würden noch 12 stanz . Generäle hier
eintresfen .

Der Obergeneral Moreau ist wirklich, am verfloss«
nen Samstag in Gesellschaft des Generals Macdonald
von hier nach RegenSburg abgereißt . — Nach Be¬
richten aus Ulm sind die nvch übrigen Vorräthe der
Kaiser!. Besatzung an die Meistbietenden für 100,000
Gulden verkauft worden . — Gestern ist , das schöne
Korps der Pariserhusaren des ersten Konsuls Buo -
naparte hier durchpaßirt. Mannschaft und Pferde
sind auserlesen . Den T g zuvor hatte sie General
Moreau die Revüe paßiren lassen .

Htuttgart , vom 8 Dct. Heute ist der seitdem
6 diß hier anwesende DwißvnSgeneral Dessolles wic-

r von hier abgereißt .
Frankreich .

Paris , vom z Oct. Nach Briefen auS Bor¬
deaux , sind 2 stanz. Fregatten , die Konkordia und
Medea , welche auf der Küste von Guinea fast alle
engl. Kompmrs zerstört und lange Zeit die Schis.

fahrt auf den Küsten von Brasilien unterbrochen
haben , als sie eben im Begriff waren'

, nach Frank-
reich zurückzukeprcn und den Betrag ihrer Beute
dahin zu bringen, , an der Mündung des Flusses
Plara durch eine Division von b engl. Kriegsschiffen
angegriffen worden und haben der Uebermacht sich
unterwerfen müssen.

Paris , vom 4 Oct.
Der heutige Moniteur enthält folgende wichtige

Nachrichten : Den i . d . wurde ein Freundschafts,
und Hondlungstrattat zwischen der stanz . Republick
und den vereinigten amerikanischen Staaten durch
die stanz , bevollmächtigten Minister , Joseph Buona-
parte , C. P . Claret Fleurier und Rödercr und den
amerikanischen Kommissairs Oliv . Ellöworch , W. R.
Dawie und W . V . Morray unterzeichnet .

Die Regierung hak folgendes in Betreff der Ka¬
pitulation von Maltha bekannt machen lassen .

Malkha vom i Sept . Die Generäle , dir Ober,
offiziere zu Land und zu Wasser , die KommissairS
des Kriegs - und Seewesens , die Festungskomwan«
danken , die Offiziere von jedem Rang , weiche bey
den Abtheilungen verschiedncr Korps angcstellt sind ,
nachdem sie durch den Divisionsgeneral Vaubois ,
obersten Kommandanten auf den Inseln Maltha und ^
Gozo,, zusammcnbcrufen worden . um einen Kriegs«
rach zu halten , haben sich im Nationalpallast der
Stadt von Maltha auf der Seite von Westen ver.
sammelt und nachdem sie den Vortrag des General
Vauboks angchört , aus welchem erhellt , daß die
Magazine der Lebensmittel seit mehr als einem Mo «
nat gänzlich erschöpf sind , daß das Brod , die einst «
ge Nahrung , die zur Erhaltuna der Besatzung und
der Einwohner noch übrig blttbt , bis zum 12 . d . M.
auch mangeln wird , so hat die Versammlung in Be«
tracht , daß die Garnison von Maltha , ohngeachtct
sie seit 2 Jahren auf ein Drittheil ihrer gehörigen
Rationen gesetzt worden , ihre Obliegeicheil , diese
Festung der Republick bis aufs äußerste zu erhalten ,
mit Ehre erfüllt har , daß sie alle mit öffentlicher Ge»
walk gegen sie gewagte Angriffe abgeschlagen und
durch ihre Standhaftigkeit den Feind gezwungen har,
sich mit einer engen Einschliessung' zu begnügen, wel¬
che keine Hoffnung übrig läßt , einige fernere Hilfe
von aussen zu erhalten , ferner daß die Stärke, wel¬
che der Feind amvendct , um die Einschließung so¬
wohl zu Land als zu Wasser zu sichern , der braven
Besatzung von Maltha kein Mittel übrig last , um
sich durch ihren Muth und Entschlossenheit etwas zu
verschaffen , in einem an sich unfruchtbaren mit Fe«
stungen ganz besäten Land , welche die Natur und
Kunst vermehrt hat , um uns innerhalb unfern WÄ.
len einzuschließen, daß übrigens alle Unternehmungen
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- ießfalls ohne erwünschten Erfolg scyn wurden , we -

gen der Vorsicht , die der Feind , nach dem Bericht
der Ausreißer genommen har , sein Gecraide auf den

Schiffen zu bebauen , daß man ohne das Leben von

i2,o °o Menschen , we che die .Einwohner ausmachen ,
und die Besatzung dieser Festung in Gefahr zu sitzen ,
Nicht länger könne eine Unterhandlung mit dem Feind

aufschieben , um eine ehrenvolle Kapitulation zu er.

halten , die braven Soldaten gebührt , welche solange
für ihr Vaterland gelitten haben , ferner daß die

Seeleute die Arbeiten und die Entbehrungen der

Garnison mit Ehre gleichfalls erduldet haben , daß
sie durch dic Abscndung zweier Fregatten , die Gerech.

tigkcit und die Diane , gesucht habe , den Verlust ,
welchen die Republtck in diesem Thcil nunmehr er.
leiden muß , zu vermindern , daß endlich die Gesitze
des Krieqs und der Menschhdit den Gbneral , obersten
Kommandanten , hinlänglich berechtigen , sich nul dem

Feind in eine Unterhandlung einzulassen , hat beschlos.

sen , daß Gen . Vaubois den 4 d . M . einen Paria ,
mentair an den engl . Kommandanten schicken soll ,
um ihm eine Kapitulation anzubicten , und daß der
Contreadmiral Villeneuvesich mit ihm vereinigen soll,
um zu Gunsten der Seeleute sich zu verwenden , da.
mit diesiiben gleicher Vorthcile thcilhasiig würden ,
welche der Garnison etwa könnten zugcstanden
iveeden .

Artikel der Kapitulation zwischen dem Divisionsgen .
Vaubois / Oberkommandant der Inseln Maltha und
Gozo , wie auch dem Contreadmiral Viliencuv « ^ » » ,,
Mandant - er Seemacht zu Maltha , auf einer Se .ffe ;
sodann dem Hrn . Generalmajor Pigot , Kommandant
der Truppen Sr Majestät von Grosbrittamrn und
seiner Mimen und dem die Schiffe Sr . grosbrsif .
Mas . und seiner Alliirten vor Maltha kommaiidiren »
len Kapitatn Martin auf der andern Seite . Sie
enthält 16 . Artikel , wovon wir hier das Wichtigste
im Auszug liefern :

Art . i . Die Garnison wird mit allen KricgSehren
ausziehcn , die Waffen niedcrlec.cn , und khcilwcise
nach Marseille gebracht werden . Sic wird als kricgs .
gefangen angesehen , und kann erst nach ihrer AuSwcchS-
jung wieder gegen England dienen , wofür die Offizi .
re mit ihrem Ehrenwort bürgen .

Art . 2 Das ganze Kriegs . und Civil - Personale ,
mit Ausnahme der Soldaten , behält seine Waffen ,
die Unwr - Offiziere behalten ihre Sabel .

Art . z . Alles , was während der Belagerung , im
Dienst der fränk . Republtck , die Waffen getragen
hat , wird der Garnison gleich geachtet .

Art . 4 . Die Division wird auf Kosten seiner bri ' .
tischen Majestät ringeschifft. Me Militär Personen
und Angestellte», von weichem Grad und Stande sie

scyn , erhalten , nach dem üblichen Gebrauch der eng»
tischen Marine , eine gleich starke Ration .

Art . 5 . Die Effekten undPappiere der Generäle und
ihres Stands , so wie der verschiedenen Militär und
Civil Verwaltungen , sind bey ihrer Einschiffung kei.
ner Nachsuchung unterworfen , die simulierenden
Generäle bürgen dafür , daß sie weder öffentliches noch
Partikular Eigenthum enthalten .

Art . 6 . (Alle fränkische Schiffe , welche in die See
stechen können , sollen , nach dem man ihnen die
erforderlichen Lebensmittel geliefert hat , mit der
Division nach einem fränkischen Hafen abfahren . Abi-
geschlagen. )

Art 7 . ( Den Transport und die Wartung der
Kranken und Genesenden betreffend . )

Art . 8 - ( Wegen geäußerter Meinung und gelek.
steter Dienste soll niemand beunruhigt werden können .)
Antwort . Dieser Artikel scheint nicht der Gegenstand
einer militärischen Kapitulation abgeben zu können ,
indessen haben alle Einwohner , welche bleiben wollen,
oder dürfen , die Versicherung , mit Gerechtigkeit und
Menschenliebe behandelt zu werden , und unter dem
vollen Schutze der Gesetze zu stehen.

Art . 9 . Die Franken auf Maltha , und alle Ein »
wohncr , welche der Armee nach Frankreich folge»
wollen , bekommen 6 Monate zur Veräußerung oder
Transporiirung ihres beweglichen oder unbeweglichen
Eigenthums . (Zugestandcn , in soweit dieser mit dem
vorhergehenden Artikel übereinksmmi .)

Ari . io . Sogleich nach Abschtießung gegenwärtiger
Kapitulation , soll dem General Kommando der frän¬
kischen Truppen gestattet scyn , unter sichcrm Geleite ,
einen Offizier auf einer Fcluke , mit der Kapitulation
an die fränkische Regierung abzuschicken.

Art . 11 ( Die Besatzung der Thore und Posten
betreffend .)

Art . ir . ( Alle von der fränk . Regierung , wäh »
rend dem Aufenthalt der Franken auf Maltha , be»
werkstelligte Verkäufe von beweglichen und unbeweg¬
lichen Gütern , so wie alle Partikular . Transaktionen
sollen unangetastet bleiben . Antwort . Gestattet , in so.
weit sie gerecht und gesetzmäsig sind .

Art . iz . ( Alle fränk . Kriegs - oder Handelsschiffe
weiche , innerhalb der nächsten 22 Tage , in den Hafen
einlauscn möchten , sollen nicht als Priese angesehen , son¬
dern unter sicher », Geleire nach Fr

'
änkreich zurückge»

lassen werden . Abgeschlagen )
Art . , 4 - Der Ober - General und die übrigen Ge¬

neräle , sollen mit den ihnen attachirten Offizieren , so
wie die Orbonnateurs und ihre Surre , »»getrennt
mitemsnd >r eingeschrfft werden.

Art . iz . ( Die während der Bealgcrung gemachten
Gefangenen , die Mannschaft der Schiffe Wilhelm
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Tcll und Diana , mit inbegriffen , sollen zurückgegeben
und wie die Garnison behandelt werden , das nämli¬
che soll gegen die Mannschaft der luüice beobachtet
werden , wenn dieses Schiff auf seiner Fahrt nach
einem Hafen der Republick genommen werden sollte )
Antwort , Die Mannschaft des Willhelm Teil ist
schon ausgewcchselt und die der Diana soll nach Mi .
« orka lranSportirt , und unverzüglich daselbst auögewech ,
seit werden re re . So beschlossen auf Maltha , den
S Sept . 8ten Jahr der Republick .

Unterzeichnet der Divisions Gen . Vaubois .
Der Conlre Admiral Villeneuve . Pigot , General¬

major . Der Kapitän Martin , Kommandant der vor
MalthajliMenden Schiffe seiner britttschen Majestät

« nd ihres Alliirten .
Schreiben aus Luneville vom Z Oct .

Der Minister des Innern bat hierher geschrieben ,
« m die Dimensionen aller Zimmer dK Schlcsses zu

erhalten , in welchem der Kongreß gehalten werden
soll . Man wird von Paris prächtige Tapezcreycn an¬
her Fabrike der Gobelicns uud Savonerie hierher sen¬
den , um sie damit zu behängen . Das Pflaster , die
Straßen , alles wird in den besten Stand gestellt .
Die Stadt wird beleuchtet , und mit allem versehen ,
was die Umstände erfordern . So eben ist Gen . Clarke

Hier angekommen .
Italien .

Mailand , vom 25 Sepr . Nach Briefen aus
Neapel ist eine Konvoi von 40 Handelsschiffen , die
von einer neapolitanischen Fregatte begleitet wurde ,
Pnd von Palermo gegen Neapel , Livorno und andre
Orte ihren Lauf nahm , von ra großen algierischen
Schiffen angehalten worden , worauf sich ein mör -
herischeS Gefecht erhob , 8 rußische und 7 portugie .
fische Schiffe wurden dieses gewahr , eilten dem Kon¬
voi zu Hilfe und befreiten es , nachdem sie n feind¬
liche Schiffe in Grund gebohrt und sich z derselben
bemächtigt hatten .

Mailand , vom 27 . Sept . In dem Augenblick ,
wo die Feindseligkeiten ansangen sollten , überbrachte
gestern ein Kourier die glückliche Nachricht von der
Verlängerung beö Waff nstiustandes . Dieser Kourier
hat sich sogleich nach Brescia begeben , wo sich der

- Obergen . Brüne bcsindci .
Das l . Bataillon Freiwilliger zu Fuße kam vorge¬

stern aus Frankreich hier an . — Mehrere Bataillone
-von der pelnii

'
chcn Legion sind nach und nach eingc -

iroffen . Dieses Korps soll sich in unfern Gegenden
versammle » , cs ist b — 7020 Mann stark . Die an¬

dern polnischen Truppen sind, z — 42co Mann stark ,
KM Rheme .

Grosbrittanien .
London , vom 2b Sept . Von St . Mareon

wirb unter dem 29 . d. gemeldet , daß man eine »

Angriff der Franzosen besorge , da seit einigen Tagest
sich mehrere Truppen an der ftanzös . Küste zeigen ,die Fischerböte verschwunden find und durch die Chou -ans von einem verhakenden Angriff Nachricht gege -
ben worden ist. Unsere Blätter enthalten das Gerücht ,daß sich die holländischen Einwohner auf Surinam
bewaffnet und diese Kolonie wieder genommen hätten— Ein vom festen Lande gekommener Irländer , istals des Hochverraths verdächtig , arrcrirt worden .Man hat viele merkwürdige Papiere bei ihm gefunden .— Am 22 . d . find von unserer Regierung noch De¬

peschen von Dover nach Frankreich abgegangen , und
am 24 . d. Mittags kam ein neutrales Paketbvot
von Calais zu Dover mit Depeschen für die Regie¬
rung an , welche sogleich nach London befördert wur¬
den . — Am nämlichen Tag ward bei Lord Grenville
über die von dem Wiener Hof erhaltenen Depesche »
ein Kabinrlsrald gehalten .

Gleich nach Empfange der Briefe mit dem letzte »
Paketboot aus '

Lissabon , ist Hr . de la Hoziere , Chef
deS Gcniekorvs in Portugal , welcher sich seit einiger
Zeit in London aufhiclk , schleunigst nach Portugal
abgcreist . Hr . Frete ist im Begriff , demselben da¬
hin zu folgen , er begiebt sich nach Lissabon als Mini¬
ster unse -. s Hofs .

Man hat alle Ursache zu fürchten , daß nicht das
gelbe Fieber , sondern die wirkliche Pest zu Kadix die
großen Verheerungen anrichte . Zwey offizielle Briefe
aus Gibraltar , von dem rasigen englischen Konsul
und demGouvrrnrur lassen hierüber keiucnZwetfel übrig .

Holland .
Brüssel , vom 2 Oct . Nach den jüngsten Nach¬

richten aus Calais nehmen die Frieden- Hoffnungen
zwischen der stanz . Republick und England täglich zu .
Die Kvrrrsrondenz zwischen London und Paris ist
lebhafter als je . Der Kapitain des zuktzt in Calais
angcksmmnen engl . Parlamentairs versichert , bey
seiner Abreise von Dover wäre daselbst die Sage all .
gemein gewesen , Hr . Thomas Grenville werde sich
nach Luneville verfügen , um den Friedens - Konferen -

zcn , die daselbst eröffnet we den soll --» , l» yz, -wohnen .

T 0 d e s - A n z c , 9 e.
Der zur Ruhe qesttztc ehemals,e Mahlbcrger

andschmber Herr Hyroximus Luv siarb gestern
.bend zwischen 4 und 5 klär plözlich au de » Folge »
» es Echlagstuffcs im testen Jahr ftlnes Alters «
btr machen die cS seine » Gönnern , Freunden und

zmvaiibtet , hierdurch geziemend bekannt , und

mps . hiei ! seine hinl rle .sserie Waisen Ihrer ferner »

Gewogenheit und Freund,Haft . , Pforzkelm den 8 ,
>ct . i8 -ao . Di « Pff ster der minde jahngen Kinder

s velnuüi .
Forsivenvalter Braunstein .
M . Mezgir , kaiftrl, 2 .E
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